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Was die Woche bringt
Berner Sladühealer. Woebenspielplan. Veranstaltungen in Bern Tierpark DählhöMi

Dienstag, 30. April. Ab, 29. Neuemstudiert:
„Don Ranudo" Oper in 4 Akten von O.
Schoeck.

Mittwoch, X. Mai. Ab. 30: „Maria Stuart",,
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich
Schiller.

Donnerstag, 2. Mai. 34. Tombolavorst, des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der
Troubadour", Oper in vier Akten von Giu-
seppe Verdi.

Freitag, 3. Mai. Ab. 29. „Don Ranudo".

Samstag, 4. Mai Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Der Zigeunerbaron", Operette in
3 Akten von Joh. Strauss.

Sonntag, 5. Mai, 14.30 Uhr 35. Tombolavorst,
des Berner Theatervereins, zugl. öffentl. :

„Giuditta", Operette in 3 Bildern von Lehar.
— 20 Uhr: „Gilberte de Courgenay.
Montag, 6. Mai. 36. Tombolavorst., zugl. öf-

fentlich: „Aufruhr im Damenstift", Kornö-
die in 10 Bildern von Axel Breidahl.

Kui'saal.
Samstag, 27. April, nachm. u. abends Unterhai-

tungskonz. d. Orch. Guy Marrocco.
bis morgens 3 Uhr, Kapelle Henry Kleiner,

Sonntag, 28. April, nachm. u. abends letzte
Sonntagskonz. d. Orch. Guy Marrocco m.
Vorträgen d. Solisten. Dancing nachm. u.
abends.

Montag, 29. April, Konzert u. Dancing.
Dienstag, 30. April, Abschiedskonz. d. Orch.

Guy Marrocco mit Gesangsvortragen u.
Tanzeinlagen. Dancing m. KapelleH. Kleiner

Mittwoch, i. Mai, nachm. u. abends Eröff-
nungskonzert d. Orch. C. V. Mens.

Donnerstag, 2. Mai, nachm. u. abends grosse
Festkonzerte d. Orch. C. V. Mens.

Freitag, 3. Mai, nachm. u. abends Unterhai-
tungskonz. d. Orch. C. V. Mens. Abends
Dancing mit Kapelle Henry Kleiner.

Verpasste Gelegenheiten sind bekanntlich
ein Aergernis; es sei daher jetzt schon darauf
hingewiesen, dass das Orchester Guy Marrocco
nur noch wenige Tage im Kursaal Bern zu
hören ist. Dieses beliebte Künstlerensembie ist
diesmal in seiner Besetzung neue Wege gegan-
gen und hat den Kontakt mit dem Publikum
sehr rasch und in ganz besonderem Masse
gefunden. Freunde guter Musik werden diese
letzte Gelegenheit gerne benutzen, um das Or-
ehester nochmals anzuhören, bevor es sein

Sommer-Engagement im Kursaal Baden antritt.
Die Programme von heute und morgen, sowie

vom Schlussabend, Dienstag den 30. April,
sind sehr vielversprechend; nebst Werken von
Wagner, Verdi, Lehar etc. enthalten sie Vor-
träge der Solisten, schöne echt argentinische
Tangos und neuste Schlager, kurz, eine wahre
Auslese bester Unterhaltungsmusik.

Die bequemen

Strub-
Vasano-

und Prothos-
Schuhe

Samstag, 27. April 1940, 20.15 Uhr. Lieder-
abend Germaine Pulver, Sopran, unter Mit-
Wirkung von Hans Blume, Violine und Vio-
la. Am Flügel: Walter Furrer, in den Räu-
men des Lyceums, Amthausgasse 5. Lieder
von Peter Cornelius, A. Dargomischsky, Ro-
bert Schumann, Mozart, C. M. v. Weber,
sowie Pastourelles et Bergerettes du XVIIIe
siècle. Karten b. Müller & Schade, Musik-
handlang, Theaterplatz 6.

BwrgemjitMötfL- 30. April, 20.15 Uhr:
Trio Italiano-Casella-Bonucci-Potronieri :

Zeitgenössische italienische Musik.
jSfarjW.- 27. April: Ski-Chilbi.

Tonfilm-Theater
ffoJeBÖerg.- Fräulein Huser.
Capitol: Der indische Traum.
CeKtral: Banditenherzen.
For««.- Das Tal der Riesen.
GoüAardb Gränzbsetzig 1939.

Die Lady und ihr Cowboy

Bern in Blumen
pk. Als im Jahre 1937 die Genossenschaft

„Für Bern" erstmals die Aktion „Bern in Blu-
men" durchführte, dachte noch niemand an
Krieg. Aber der Erfolg dieser schönen Aktion
bestärkte ihre Mitglieder in dem Entschluss,
„Bern in Blumen" alljährlich zu wiederholen
zur Verschönerung des Stadtbildes, zur Wer-
bung für den Fremdenverkehr und zur Förde-
rung der Arbeitsbeschaffung. Mit Begeisterung
wurde die Aktion 1938 und 1939 wiederholt.,
Der Ruhm von „Bern in Blumen" drang überall
hin in die Welt und die Berner selbst hatten
Freude an den farbenfrohen Kindern Floras,
die von jedem Fenstersims der Stadt herun-
tergrüssten.

Aber jetzt ist Krieg. Nicht in der Schweiz,
glücklicherweise. Und doch leidet unser Land
darunter. Die Wehrmänner stehen im Ak-
tivdienst. Not und Sorge sind da und dort
eingezogen. Und da soll nun „Bern in Blu-
men" wieder durchgeführt werden?

Der Vorstand d. Genossenschaft „Für Bern"
hat diese Frage einstimmig bejaht. Gerade jetzt
und trotz alledem soll Bern den Kopf nicht
hängen lassen. Den Zermürbungsversuchen der
Kriegspropaganda stellt Bern mit Blumen ge-
schmückte Fensterfronten entgegen. Ein stolzes,
ruhiges „Nume nid gsprängt!"

Der Vorstand beschloss ferner eine Erhö-
hung des Kredites für Gratisblumenabgabe an
Minderbemittelte. Ausserdem stellt die Stadt-
gärtnerei wiederum einen grossen Stock Blu-
menerde unentgeltlich für jedermann zur Ver-
fügung. Ebenfalls wieder durchgeführt wird
die Prämierung der schönsten Dekorationen
mit Anerkennungskarten und Blumenvasen. —
Ausserdem beschloss der Vorstand, an das be-
deutende Defizit der Münsterfestspiele 1939
einen Beitrag von Fr. 1000 zu gewähren.

BERNTEL.2.15.34

Der kunstvolle Nestbau, die emsige Fütte-
rung der Jungen, die aufopfernde Verteidigung
der Nachkommenschaft gegen Feinde und was
alles mit der Brutpflege der Vögel im Zusam-
menhang steht, war von jeher für alle Natur-
freunde etwas Liebliches und Rührendes. Seif
einigen Jahren haben Zoologen auch die Brut-
pflegegewohnheiten mancher Reptilien kennen
gelernt; es hat sich herausgestellt, dass die
Sorge um die Nachkommenschaft z. B. beim
Mississippi-Alligator diejenige eines Singvogels
übertrifft. Dem Singen entspricht beim Alli-
gator ein weitschallendes Bellen, durch das
sich die Männchen herausfordern und ihr Brut-
revier kennzeichnen. Die Alligatormutter baut
für ihre Brut ein aus mehreren Schichten be-
stehendes umfangreiches Nest, das von ihr sorg-
sam bewacht wird. Das aus hartschaligen Eiern
bestehende Gelege wird von ihr, je nach Bedarf,
regelmässig bewässert — eine Komplikation,
die der Vogelmutter erspart ist. Den Jun-
gen wird beim Ausschlüpfen nachgeholfen, sie
werden teilweise von der Mutter gefüttert und
stehen mit ihr in Stimmfühlung. "Schon im Ei
antworten die Jungen manchmal auf das Locken
der Alten, die sie nach dem Schlüpfen bis
zu ihrer Selbständigkeit führt. Für einen Tier-
garten wäre es von ganz besonderem Reiz, die-
ses hochinteressante, in seinen Einzelheiten erst
kürzlich bekannt gewordene Verhalten zu zei-
gen. Die Alligatorzucht dürfte am ehesten mit
solchen Tieren gelingen, die in Gefangenschaft
aufgewachsen sind. Der Tierpark Dählhölzli
besitzt in seinem Vivarium solche vielverspre-
chende Stücke, von denen das grösste so gut
gedeiht, dass ihm in absehbarer Zeit der Be-
hälter zu klein sein wird. In den letzten ändert-
halb Jahren hat der Alligator-Jüngling Köbi
sein Gewicht verfünffacht! Es wäre jammer-
schade, wenn gerade dieses so offensichtlich ge-
deihende Tier aus Raumgründen abgetan oder
weggegeben werden müsste. H.

Badio - Progranini vom Samstag 27. IV.
Beromünster mit TR-Ergänzungen.

6.40 Frühturnen. 7.00 Nachrichten. Mittei-
lungen. 7.20 Pause. 11.00 Unterhaltungs- u.
Tanzmusik. 11.45 Mitteilungen. 11.50 Konz,
für Liebhaber. 12.25 Börsenkurse. 12.29 Zeit
und Nachrichten. 12.40 Schallplatten. 13.15
Die Woche im Bundeshaus. 13.30 Schallplatten-
einlage. 13.35 10 Minuten Lebensmittelkunde.
13.45 Schallpl. 14.00 Kostenlose Gesundheits-
pflege. Vortrag. 14.30 Volkstümliche Musik.
15.10 Nordische Körpererziehung, Hörfolge. —
15.35 Schallpl. 16.00 Volksmusik. 16.30 Haupt-
problème der Weltwirtschaft. 16.59 Zeit. 17.00
Leichte Musik. 18.00 Das Familienleben der
Vögel. 18.20 Cellomusik. 18.55 Mitteilungen.
19.00 Geläute der Zürcher Kirchen. 19.15 Tes-
siner Chronik. 19.30 Nachrichten. 19.40 Plei-
matliche Sendung aus Lugano. 22.00 Nachrich-
ten. 22.10 Soldaten singen.

Umtausch Ihres alten Gerätes
gunstigen Bedingungen

Das

Kursaal-Gartenrestaurant
ist eröffnet!

Für Verlobte die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern

Hì îîk ÄR« t
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Dienstag, Z0. ^.pril. tkb. 29. bleueinstuäiert:
„Don Lanuäo" Oper in 4àten von O.
8ckoeck.

Mittwoà, 1. Mai. âb. zo- „Maria 8tuart".,
Drauerspiel in 5 àk?ûgen von Lrisârià
8àillsr.

Donnerstag, 2. Mai. 54. Dombolavorst. äes
Lerne? Dbeatervereins, 2ugl. ökkentl.: „Der
Droubaäour", Oper in vier Wirten von Oiu-
seppe Vsrcii.

Lreitag, z. Mai. ?i.b. 29. „Don Lanuäo".
8amstag> 4. Mai Vvlksvorstellung Arbeiter-

union: „Der 2ligeunerbaron", Operette in
z mieten von lob. 8trauss.

8onntag, z. Mai, 14.zo Ilbr zz. Dombolavvrst.
äes Lerner Dbeatervereins, ?ugl. ökkentl. :

„Oiuäitta", Operette in 5 Liläern von Lèbar.
— 20 Ilbr: „Oilberte de Lourgsna/.
Montag, 6. Mai. z6, Dombolavorst., ?ugl. ök-

kentlicb: „àkrubr iin Damenstikt", Komö-
äie in 10 Liläern von àel Lreiäabl.

iiul^îìîtl.
8amstag, 27. 2kpril, nacbm. u. abenäs Ilnterbal-

tungskon?. ä. Orcb. Ou/ Marrooco. Oawàg
bis morgens z Ilbr, Kapelle Kenr/ kleiner,

8onntag> 28.7i.pril, nacbm. u. abenäs letzte
8onntagskoi>2. 6. Orà. Ou/ Marrocco in.
Vortrügen à. Lolisten. Dancing nacbm. u.
abenäs.

Montag, 29. Tipril, Kon?ert u. Dancing.
Dienstag, zo. T^pril, Tibscbieäskon?. 3. Orcb.

Lu/ Marrocco init Oesangsvorträgen u.
Dan?e!nlagen. Dancing in. Kapellebl. Kleiner

Mittwoà, 1. Mai, naàm. u. abenäs Lrükk-
nungskon?ert ä. Orà. L. V. Mens.

Donnerstag, 2. Mai, naàm. u. abenäs grosse
Lestkon?erte <1. Orà. L. V. Mens.

Lreitag, z. Mai, naàm. u. abenäs Ilnterbal-
tungskon?. 3. Orà. L. V. Mens. libenäs
Dancing init Kapelle Kenr/ kleiner.

Verpasste Celegenbeiten sinä bekanntlià
ein Tisrgernis; «8 8ei äaber zet?t 8<àon äarauk
bingewiesen, äass äas Oràe8ter Ou/ Marrocco
nur noà wenige im. X^urs^al Lern xn
Loren Ì8t. Vie8e8 beliebte Künstlerensemble I8ì
äiesmal in 8einer Leset?.ung neue Wege gegan-
gen unä but äen Kontakt init àem Lublikum
ssbr rasà unä in gan? besonäerem Masse
gekunäen. Lieunäe guter Musik weräen äiess
Iet2te Oelegenbeit gerne benut?en, uin äas Or-
à«8tsr nocbmals un2ubören, bevor e8 8ein

Lorninsr-LnAu^Slnent irn Xnrsuul Luàen untritt.
Dis LroArulnine von beute unä inorAen, 80ivie

vorn 8àln88uben6, DienetuA àen zo. ^Vpril,
sinà 8sbr vielvsr8preàenà; neb8t "Werben von
Wagner, Verài, Lebur etc. entbulten sie Vor-
trÜAS tier 8oiisten, scböne sàt ur^sntinisàe
lìnAos unä neuste 8ài-iAer, bur?, sine wàs
àsless bester DntsrbuitunZsinusik.

Oie bec^uelnen

Ltrub-
Vsssno-

unä protkos-
8ckube

8uinstuA, 27. ^.prii 1940, 20.1 j Dbr. Dieäer-
sbenä Oerinuine Luiver, 8oprun, unter bäit-
wirbunA von bluns Liuins, Violine unä Vio-
lu. ^.rn Llüxei: "Walter Lurrer, in äen Läu-
inen äes D/ceuins, ^.intbuusZusse L. Lieäer
von Leter Oornelius, OurZorniscbsbv, Lo-
bsrt 8àurnunn, lVlo2urt, L. lVl. v. Weber,
sowie Lustourellss et Lsrgerettes äu XVIID
siècle. Llartsn b. bäüller à 8cbuäe, Vlusib-
bunälunA, 1"beuterpl-it2 6.

zo. ?Vpril, 20.1L Obr:
Drio Ituliuno-Lusellu-Lonucci-Lotronieri -

TeitAenössiscbs itulieniscbe Vlusib.

27. ?bpril: 8bi-Lbilbi.

loukilin-Ikvlltvl'
Lrüulein iäuser.

Der inäiscke Druuin.
Lunäitsnber2en.
Das Du! äer Liesen.

Oo^àr-û/ OrâN2bsst2ÌA i9Z9-
Die Luä/ unä ibr Lowbo/

kei n in itllllllv»
pb. áls iin äubre I9Z7 äie Lsnossenscbult

„Lür Lern" erstinuls äie Aktion „Lern in Llu-
inen" äurcbkübrte, äucbte nocb niernunä an
LrisA. ^.ber äer Lrkol^ äisser scbönen ^.btion
bestürbts ibre lVlit^lieäer in äsin Lntscbluss,
„Lern in Lluinen" ullMrrlicb 2U wieäerbolen
2ur VerscbönsrunA äes 8tuätbiläes, 2ur Wer-
bunA kür äsn Lrernäenvsrbebr unä 2ur boräe-
runA äer ^.rbeitsbescbukkunA. Vlit LeAeisterun^
wuräe äie klrbtion 19^8 unä 19Z9 wieäsrbolt.
Der Lubrn von „Lern in Liurnen" ärun^ überall
bin in äie Welt unä äie Lerner selbst batten
Lreuäe an äen karbenkrobsn Linäern Lloras,
äie von zeäein Lsnstersirns äer 8taät berun-
ter^rüssten.

?ì.ber z'et2t ist XrieA. bliebt in äer 8àweÌ2,
Alücblicberweiss. Onä äocb leiäet unser Lanä
àrunter. Die Webrrnänner sieben iin ?ìb-
tiväienst. blot unä LorZs sinä äa unä äort
einAWoAen. Onä äa soll nun „Lern in Llu-
inen" vvieäer äurcbssekübrt weräen?

Der Vorstanä ä. Oenossenscbakt „Lür Lern"
bat äiess Lra^e einstiininiA begabt. Oeraäe z'etxt
unä trot2 alleäein soll Lern äen Lopk nicbt
bäNAen lassen. Den TerinürbunASversucben äer
XrieASpropa^anäa stellt Lern init Lluinen xe-
scbinücbte Lensterkronten entAe^en. Lin stol2es,
rubles „bluine niä ^sprän^t!"

Der Vorstanä bescbloss kerner eine Lrbö-
bunA äes Lreäites kür Oratisbiuinenab^abe an
lVlinäerbeinittelts. àisserâein stellt äie 8taät-
Gärtnerei wieäerurn einen Aiosssn 8tocb Llu-
ineneräs unentxeltlicb kür zeäerinann 2ur Ver-
küAUNA. Lbenkalls wieäer äurcbxekübrt vvirä
äie LräinierunZ äer sckönsten Deborationen
init à-srbsnnunAsbarten unä Llurnenvasen. —
àsserâein bescbloss äer Vorstanä, an äas be-
äeutenäe OekÌ2Ìt äer lVlünstsrkestspiele 19Z9
einen LeitraA von Lr. 1000 2U Aewäbrsn.

Der bunstvolle blestbau, äie emsige Lütte-
runA äer äun^en, äi^ aukopkernäe Verteiäi^unA
äer blacbboininenscbakt Ke^en Leinäe unä was
alles init äer Lrutpkle^e äer Vö^el irn ^usain-
rnenbanx stebt, war von zeber kür alle blatur-
kreunäs etwas Lieblicbes unä Lübrenäes. 8eik
einigen äabrsn babsn Zoologen auà äie Lrut-
pklegegewobnbeiten inancber Leptilien bennen
gelernt; es bat sicb berausgestellt, äass äie
8orge urn äie blacbborninenscbakt 2. L. bebn
I^ÌZ8ÌZZÌ^ì_^11ÌAg.t<)5 âiejeni^e eme8 LmAvoAels
übsrtrikkt. Dein 8ingen entspricbt beim ^.lli-
gator ein weitscballenäes Lellen, äurcb äas
sick äie lVlänncbon berauskoräern unä ibr Lrut-
revier bemi2eicbnen. Die ?VlIigatormutter baut
kür ibre Lrut ein aus niedreren 8cbicbten be-
stebenäes umkangreicbes blest, äas von ibr sorg-
sain bewarbt wirä. Das aus bartscbaligen Liern
bestebenäs Lelege wirä von ibr, je nacb Leäark,
regelmässig bewässert — eine Lloinplibation,
äie äer Vogelrnutter erspart ist. Den äun-
gen wirä beim àssàlûpken nackgebolksn, sie
weräen teilweiss von äer bäutter geküttert unä
sieben mit ibr in 8tiininküblung. '8cbon im Li
antworten äie äungen mancbmal auk äas Locken
äer /rlten, äie sie nacb äem 8cblüpken bis
2U ibrer 8elbstänäigkeit kübrt. Lür einen Dier-
garten wäre es von gan? bssonäerem Lei?, äie-
ses kockinteressante, in seinen Liinelbeiten erst
Kür2licb bekannt geworäens Verbalten ?u ?ei-
gen. Die ?Klligator?ucbt äürkte am «besten init
solcben Dieren gelingen, äie in Oekangenscbakt
aukgewacbsen sinä. ver Dierpark Väblböl2li
besit2t in seinem Vivarium solcbe vislversprc-
cbenäe 8tücke, von äsnen äas grösste so gut
gsäeibt, äass ibm in absebbarer ülsit äer Le-
kälter 2u klein sein wirä. In äen letzten anäert-
kalb labren bat äer ^.lligator-Iöngling Löbi
sein Oewicbt verkünkkacbt! Ls wäre Kammer-
scbaäs, wenn geraäe äieses so okkensicbtlicb ge-
äeibenäs Dier aus Laumgrünäsn abgetan oäer
weggegeben weräen müsste. II.

lîîlliia - I'illKl!,nii»v«in8llMütllK 27.IV.
Leromünster mit DL-Lrgän2ungen.

6.40 Lrübturnen. 7.00 blacbricbten. lVlittei-
lungen. 7.20 Lause. 11.00 Ilnterbaltungs- u.
Dan2musik. 11.4L Mitteilungen. 11.zo Lon?.
kür Liebbaber. 12.2^ Lörsenkurse. 12.29 Lleit
unä blacbricbten. 12.40 8cballp1atten. 1Z.1Z
Die Wocbe im Lunäesbaus. iz.zo 8cballplatten-
sinlags. iz.ZZ Minuten Lebensmittelkunäe.
iz.45 8cballpl. 14.00 Kostenlose Oesunäbeits-
pklegs. Vortrag. 14.Z0 Volkstümlicbe Musik,
iz.io bloräiscbe Körperer?isbung, blörkolge. —
iz.zz 8àallpl. 16.00 Volksmusik. i6.zo Daupt-
Probleme äer Weltwirtscbakt. 16.Z9 2eit. 17.00
Leicbte Musik. 18.00 Das Lamilienleben äer
Vögel. 18.20 Lellomusik. 18.zz Mitteilungen.
19.00 Oeläute äer Mrcber Kircken. 19.15 Des-
siner Lbronik. 19.50 blacbricbten. 19.40 blei-
matlicbe 8enäung aus Lugano. 22.00 blaàrià-
ten. 22.10 8oläaten singen.

Ibr^ -It«»
-u gunstigen kioLingungeo!

Oâ8

kui8Aîìì-t»kU'tvM'v8tkttìrîìnt
isr eröKiier!

MVei'IMe äie gescbmackvolle Lelcuàtungscinriàtung

NsriltKàSse 22, Lern
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